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Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 25. April, Abends 8 Uhr. 

Berlin, 25. April. Der Reichstag hat das 
Reichspreßgeſetz in der Schlußabſtimmung mit 
allen gegen wenige Stimmen (Socialdemokraten, 
bannobek sche Partieulariſten Krüger und Sonne- 
mann) angenommen. Die Reſolution wegen der 
Verweiſung der Preßprozeſſe an die Schwur⸗ 
gerichte wurde mit 164 gegen 119 Stimmen an- 
genommen. Das Geſetz zur Verhinderung der 
unbefugten Ausübung bon Kirchenämtern wurde 
in der Schlußabſtimmung mit 214 gegen 108 
Stimmen angenommen. — Morgen Mittag findet 
der Schluß des Reichstages ſtatt. 


—— —— — — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 24. April. Der „Moniteur“ meldet, 
die National⸗Verſammlung werde ſich, falls der 
Deputirte Piccon nicht von freien Stücken aus 
derſelben ſcheiden ſollte, ſchon in ihrer erſten 
Sitzung mit dem Antrage zu beſchäftigen haben, 
daß die Genehmigung zur gerichtlichen Verfolgun 
deſſelben ertheilt werde. Piccon werde indeß au 
im Falle ſeines freiwilligen Ausſcheidens aus der 
Natlonal⸗Verſammlung wegen feiner Rede vor 
Gericht geſtellt werden. 


Deutſchland 
* Berlin, 25. April. Der ſtark zuſammen⸗ 
eſchmolzene Reſt der Fortſchrittspartei macht 
0 große Anſtrengungen, um die Meinung des 
andes, welche infolge der ausgeſprochenen Excom⸗ 
municationen an den meiſten Orten eine ihm 
keineswegs günſtige iſt, in richtigem Sinne auf⸗ 
uklären. Zunächſt ſoll eine eingehende, mit vielem 
Hatiftifchen Material belaſtete „Geſchichte der 
Fortſchrittspartei“ erſcheinen, die ihre Approbation, 
welche bei den rechtgläubigen Katholiken eine 
biſchöfliche Commiſſton ertbeilt, nach der Fertig 
ſtellung von einem aus Mitgliedern der Reichstags⸗ 
und Landtagsfraction 8 
comité empfängt. as Werk wird den Beweis 
liefern, daß die jetzt übrig bleibenden Mitglieder 
der Partei nach Lehre und Tradition die einzig 
rechtmäßigen und rechtgläubigen Nachfolger jener 
großen Fortſchrittspartei ſeien, welche zur Zeit 
des Conflictes alle entſchieden Liberalen des Landes 
umfaßte, und von der ſich nun die verſchiedenen 
anderen zwar liberalen, aber häretiſchen Secten 
abgezweigt haben. Auch eine Reorganiſation des 
Wahlapparates iſt beſchloſſen worden. Do 
laubt man hier, daß jener Flügel der Partei ſich 
ünftig faſt ausſchlleßlich nur noch aus ſeinen 
beiden Hauptdomänen recrutiren wird: aus Berlin, 
das als „Stadt der Intelligenz“ doch nun einmal 
etwas Beſonderes für ſich haben muß, und aus 
„Oftpreußen, dem Lande der Extreme, das in bunter 
Abwechſelung immer einmal die rotheſten Ultra⸗ 
conſervativen und das andere Mal die ſtrammſten 
ortſchrittler in die parlamentariſchen Körper⸗ 
chaften ſchickt. — Die Beantwortung der Inter⸗ 
pellation des elſäſſiſchen Abgeordneten Söhulin 
in Betreff des Baues einer Eiſenbahn von Kolmar 
nach Breiſach hat dieſen und ſeine Collegen nicht 
befriedigt. Um in dieſer Angelegenheit einen 
weiteren Schritt zu thun, circulirte heute im 
auſe eine Neſolution dieſer Herren welche die 
ſchleunigung der Vorarbeiten Seitens der 
Reichsregierung verlangt. Die Reſolution fand 
ahlreiche Unterſchriften. Man giebt ſich der 
Veiinung hin, daß damit ein wohlthätiger Druck 


— : ]˙ —T— FETTE Free 
erden die Städte im weſtlichen 
N "Sordamerika gegründet? 
Hillebrand in der 

Dieſe Frage hat Car 
ee taats Big.“ beantwortet, Er ſchildert, 
wie in kurzer Zeit in Gegenden, wo heute Büffel 
und Antilopen graſen, Wohnhäuser, Werkſtätten, 
Gaſthöfe wie durch Zauber entſte gen und eine 
gef@äftige „ Denfhenuenge reges Leben in die 

inöden bringt. 

Die Civlliſation, ſagt er, iſt an die Eiſenbahn 
gebunden, und möge augenblicklich noch fo viel gegen 
die reichen und mächtigen Eiſenbahn⸗Corporationen 

eſagt werden, ſo lange nicht die Regierung die 
Ulſenba nen ſelbſt bauen kann und will, muß man 
von zwei Uebeln das kleinere wählen, und zwiſchen 
keiner Eiſenbahn oder einer von einer reichen 
Compagnie erbauten iſt das letztere Uebel gewiß 
das kleinere. e : er 

Alſo irgend eine reiche Eorporationbeabfichtigt, 
durch die Prairie, der Front entlang, eine Bahn 
zu bauen. Nachdem die Vorarbeiten geſchehen, 
werden ſofort Arbeiter, meiſtens iriſche, engagirt 
und hinaus in die Wildniß gebracht, um gleich mit 
den Erdarbeiten zu beginnen. Unter dieſen armen 
Arbeitern iſt gewöhnlich einer, der ungefähr hundert 
Dollars Geld hat und das Arbeiten ſehr ſauer 
findet. Er entſchließt ſich daher, ſich dur „Handel 
und Speculation zu ernähren. Seine Arbeiter ſind 
alle iriſcher Abkunft und lieben als ſolche den 
Whiskey über alles was Wunder alſo, daß er auf 
den Gedanken verfällt, einen „Whiskyſhop“ an 
ulegen. Aber wie! mitten in der Wildniß, in der 
ralrie, in der kein Stein und kein Holz, nichts, 
gar nichts iſt. Doch die Noth lehrt beten und 
eines Tages gräbt ſich mein Jriſhman eine 
viereckige Höhle in die Erde, bedeckt dieſe mit 
Baumſtämmen, die er ſich auf der Bahn hat kom⸗ 
men laſſen, wirft die Erde darauf und nachdem er 


auf das Reichseiſenbahnamt 

Socialdemokraten des Reichstages rühmen 

ſich, gegen 100 Mitglieder ihres Vereins im Ge⸗ 

fängniſſe oder in Unterſuchung zu haben. Sie 

heben ferner hervor, daß gegen ihr hieſiges Organ 

ee nicht weniger als 14 Preßprozeſſe 
weben. 

NI. C. Die verſtärkte Agrarcommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes hat unter dem Vorſitze des 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt ſoeben die Vorberathung 
des Geſetzentwurfs betreffend das Koſtenweſen 
im Auseinanderſetzungsverfahren erledigt. 
Die Commiſſion hat die Vorlage in mehreren 
nicht unweſentlichen Punkten präciſirend und ver⸗ 
beſſernd abgeändert. Bei der Frage der Remune⸗ 
rirung der den Specialcommiſſarien beizugebenden 
Protokollführer war von dem Abg. Vogeley ange⸗ 
regt worden, dieſen Protokollführern Beamten⸗ 
qualität beizulegen, da nur ſo für dieſe Poſten 
durchweg die den wichtigen, ihnen obliegenden Ge⸗ 
ſchäften entſprechenden Leute zu erlangen ſein 
würden. Von Seiten der Regierung würde freilich 
ein bloßes Koſtengeſetz nicht für geeignet erklärt 
ur Einführung einer derartigen neuen Organi⸗ 
— doch faßte die Commiſſion einſtimmig den 
Beſchluß, dem Abgeordnetenhauſe eine Reſolution 
vorzulegen, dahin gehend, es möge einer ange⸗ 
meſſenen Anzahl von bei Specialcommiſſarien be⸗ 
ſchäftigten Protokollführern eine entſprechende 
Penſionsberechtigung Ser et und die betreffende 
Summe in den nächſten Etat eingeſtellt werden. 
Auch dem Antrage, das Dienſteinkommen der Ver⸗ 
meſſungsbeamten geſetzlich zu regeln, ſtellten die 
Regierungsvertreter den Einwand entgegen, daß 
dieſe Frage durch ein Organiſationsgeſetz zu löſen 
wäre: ſie fügten aber hinzu, daß eine derartige 
edle bereits in Vorbereitung begriffen fei. 
Zum Berichterſtatter für das Plenum wurde der 
Abg. Schröder⸗Lippſtadt ernannt. 

— Der Kaiſer hat — nach dem „D. W.“ — 
den Reichstag zu 1 8 gewünſcht, obgleich es 
bisher als Grundſatz beobachtet worden fe, daß 
gewöhnliche Seſſionen nicht perſönlich von ihm 
geſchloſſen werden, theils weil er es ausgleichen 
wollte, daß er wegen ſeines Geſundheitszuſtandes 
außer Stande geweſen iſt, den Reichstag bei ſeinem 
Zuſammentritt zu begrüßen, theils weil es 
wünſchenswerth erſchien, die Zufriedenheit mit 
den Reſultaten dieſer Seſſion zu bekunden, wodurch 
zugleich die Behauptungen des äußerſten Flügels 
der conſervativen Partei widerlegt werden, als 


— 


ch] könne in dem Compromiß über die Militärfrage 


eine Schwächung der kaiſerlichen Macht geſehen 


werden. 

— In einem 5 eſſe des invaliden Kano⸗ 
niers Ferdinand beim Beyer aus Müggels⸗ 
heim gegen das Kriegsminiſterium iſt das 
letztere am 23. d. M. vor der 3. Deputation des 
königl. Stadtgerichts verurtheilt, dem Kläger, 
welcher die Schlachten bei Saarbrücken, Varneville 
und Vionville, ſowie die Belagerung von Metz mit⸗ 
gemacht und ſich dabei eine Verkrüppelung und 
Steifheit des rechten Handgelenks zugezogen hatte, 
außer ſeiner monatlichen Penſion eine Verſtümme⸗ 
lungszulage von 6 e zahlen, und zwar ſo, daß 
dem B. diefe Zulage, feinem Klageantrage gemäß, 
vom 1. November 1871 nachzu alten iſt. 

— In der nächſten Woche wird nach dem 
„D. W.“ der am 15. gegen Ledochowski von 
dem Gexrichtshofe für kirchliche Angelegenheiten 
gefällte Urtheilsſpruch formulirt ſein und ihm 
dann zugeſendet werden. Damit iſt dann der 


CCC. VVV 
„Saloon“ vollendet. 2 15 iſt auch der 
Whisky, ſind die Gläſer und ſonſtiges Zubehör, 
das er ſich beſtellt hat, angekommen, und eines 
Abends verkündet er ſeinen Landsleuten, daß von 
jetzt an das beliebte Nationalgetränk bei ihm zu 
haben iſt. Gewöhnlich nennt er feinen Saloon 
nach 3 — einem ſeiner Lieblingshelden, iſt dieſer 
unn Rinaldo Rinaldini, St. Patrick oder die Kö⸗ 
nigin Victoria ſelbſt, und ahnt wenig, zu er nicht 
nur der Gründer, ſondern auch der Täufer einer 
großen, vielleicht einer Weltſtadt geworden iſt. 

Die Geſchäfte, die der Irländer macht, find 
ausgezeichnet; jeden Abend fließt das edle Getränk 
in Strömen und Greenbacks auf Greenbacks wan⸗ 
dern in ſeine Taſche. Ein Engländer ſieht es 
und denkt: was Der that, kann ich auch, gräbt ſich 
ebenfalls eine Höhle und etablirt einen Spiel⸗ 
und Trinkſaloon. Auch er macht gute Geſchäfte, 
und ein Yankee, der zufällig des Weges kommt 
und ſich das bunte und wilde Treiben anſieht, 
bleibt gedankenvoll oe und weiß bald, daß fich 
hier etwas machen läßt. Die Erdarbeiten der Bahn 
ſind unterdeſſen ſo weit vollendet, daß Schienen 
gelegt und Conſtructionstrains mit dem nöthigen 
Baumaterial hin und her laufen können. Der Yankee 
benutzt dies, läßt ſich ein hölzernes Haus 
von Chicago kommen, ſchlägt es neben dem 
Whiskyſhop auf und der Bibelworte 1 
„Es iſt nicht gut, daß der za allein ſei“, 
etablirt er ein ſogenanntes „Privat Lady Boarding⸗ 
houſe“ und macht natürlich glänzende Geſchäfte. 

Um dieſe drei primitiven Häuſer, welche die 
drei größten Laſter repräſentiren, baut ſich nun, 
wie in der guten alten Zeit das Dörfchen um die 
Kirche, das Städtchen an. 

Es ift ein wildes, wildes Leben, das we 
in einem folchen Städtchen herrſcht; alle Rauf⸗ 
bolde der Staaten, alle problematiſchen Exiſtenzen 
treiben hier ihr Weſen. Eines natürlichen 


ſich noch eine Thür hergerichtet hat, iſt der Todes ſtirbt Niemand, ſelbſt Säuglinge an der 


eübt werde. — Die Zeitpunkt eingetreten, wo der Cultusminifter die 


weiteren Maßregeln zu treffen haben wird. 

— Geſtern fand die Beerdigung des hierſelbſt 
an den Folgen eines Leidens, zu deſſen Operation 
er ſich nach Berlin begeben hatte, verſtorbenen 
Oberpoſtdirectors Winter aus Cöslin ſtatt, 
welcher nach einander die Oberpoſtdirectionen in 
Marienwerder und Cöslin verwaltet hatte. 
General⸗Poſtdirector Stephan, die Räthe und 
übrigen Beamten des General⸗Poſtamts, der Ober⸗ 
Poſtdirector Sachße, ſowie viele andere Poſtbeamte 
Berlins gaben ihm das Geleite zur letzten 
Ruheſtätte. 

— Der Gerichtshof von Zabern hat nach 
den „D. N.“ das Erkeuntniß gegen den Biſchof 
Foulon von Nancy gefällt und denſelben zu 
50 Thlr. Geldbuße verurtheilt. 

* Die Wiener „Deutſche Ztg.“ io 
des Berliner Senſations⸗Telegramm: 
Harry Arnim 0 definitiv weigert, als Bot⸗ 
ſchafter nach Conſtantinopel zu gehen, und erklärt, 
1 95 Austritt aus dem Staatsdienſte vorzuziehen, 
o hat Fürſt Bismarck bei dem Kaiſer beantragt, 
den Grafen in Disponibilität zu ſtellen. Der Kaiſer 
hat noch nicht entſchieden. 


ankreich. 

Paris, 23. April. Es ſcheint ſicher, daß der 
Finanzminiſter Magne zurücktritt. Sein Sohn, 
der, als Magne Finanzminiſter wurde, ſeine 
General⸗Einnehmerſtelle aufgab und Cabinetschef 
wurde, verläßt bereits das Miniſterium und hat 
wieder eine General⸗Einnehmerſtelle erhalten. 

— Die Verhaftungen von Com muniſten 
ſind fortwährend an der Tagesordnung. Heute 
verhaftete man in dem Café der Rue des Dames 
(Batignellos) einen gewiſſen Jules Clement, welcher 
dort als Kellner diente. Derſelbe war während der 
Commune Diviſions⸗General und führte 14 Tage 
lang im Stadttheile Batignolles den Oberbefehl. 
Ein anderes Individuum, das am Sonntag aus 
England herübergekommen war, wurde geſtern ver⸗ 
haftet, weil es ein Eircularſchreiben der „Inter⸗ 
nationale“ vertheilt haben ſoll. — An der Grenze 
wurde eine in Belgien erſchienene Schrift con⸗ 
fiscirt, welche den Titel führt: „L'Eunnque de 
Froschdorff“, 


Wie Se e 0 endlich eutſchloſſen hat 
2 e Serrano € en „ 
ſeinen Angriff von W { 


ugleich zu] ! 
unternehmen, fo ſcheinen auch die Carliſten dle 


Operationsbaſis der republikaniſchen Truppen be⸗ 
drohen zu wollen. Einzelne Banden haben ſich 
ſchon früher in der Umgegend von Santander um⸗ 
hergetrieben und ihr Augenmerk insbeſondere auf 
die Zerſtörung der telegraphiſchen —— mit 
Madrid gerichtet; jetzt Allen fie ſogar einen Hand⸗ 
ſtreich auf Santander zu verſuchen beabſichtigen. 
Es ſind daher um die Stadt zu ſichern, 1400 Mann 
von Caſtro dorthin zurückgekehrt. Die ſtarken 
Neſtren f ſind den Republikanern ſehr hinderlich 
in ihren Arbeiten geweſen, haben dafür aber auch 
die carliſtiſchen Poſitionen geſchädigt, indem die 
angeſchwollenen Gebirgsbäche einen Theil der 
Schanzgräben vernichtet haben. Zum Nachfolger 
des im Kampfe gefallenen Generals Ollo hat Don 
Carlos Mendiri, den „Generalcapitän“ von Na⸗ 
varra, ernannt, einen Mann, der bei den navar⸗ 
retiſchen Truppen nicht fo beliebt ſcheint, wie Olo. 
Die letzten Nachrichten aus Bilbao lauten dahin, 
daß von Morgens 1 Uhr am 6. d. bis Morgens 
um 7 Uhr am 8. d. 425 Bomben in die Stadt ge⸗ 
worfen worden ſind; in Bezug auf den geſtifteten 
ü ———— 


Mutter Bruſt werden wohl von verirrten Kugeln 
getroffen. 

Doch lange dauern dieſe anarchiſchen Zuſtände 
nicht, ein beſſeres Element kommt aus den 
Staaten und vertreibt die wilde Horde, die als 
die Avantgarde, als die Enfants perdus der Civili⸗ 
ſation vorauseilen und ihr Bahn — 

Als erſtes Zeichen einer beſſeren Zeit, als das 
Morgenroth der Civiliſation naht 170 — 
— „das Lagerbier!“ Ein behäbiger Deutſcher 
kauft den Whiskyſhop des Irländers und aus der 
unterirdiſchen Höhle erhebt ſich ein kleines, nettes 
Häuschen, in dem die müden Arbeiter einen ge⸗ 
ſunden Trunk finden. Der Engländer verkauft 
ebenfalls aus und der Pankee, dem es heiß wird, 
bricht ſein Haus ab und zieht mit ſeinen Grazien 
weiter in die Wildniß hinaus. Farmer laſſen ſich 
jetzt in der Umgegend nieder, der reiche, fruchtbare 
Boden wird aufgebrochen und die Producte des⸗ 
ſelben in dem Städtchen zu Markt oder zur Ver⸗ 
ſendung . Deutſche und Amerikaner 
haben ſchöne Läden eröffnet, elegante Hotels 
prangen bei dem Bahnhof und ehe ein Jahr ver⸗ 
gangen, ſtehen wir erſtaunt in einem Städtchen, 
in deſſen Läden alle möglichen Luxusgegenſtände 
ausgebreitet liegen und das in ſeinem ſchnellen 
Aufblühen mit den Städten des Oſtens concurrirt. 

Originell ſehen die Städtchen freilich noch 
immer aus, ein buntes Gemiſch aller möglichen 
Nationen und Racen treibt ſich in den Straßen 
herum. Da ſteht ein Trapper in ſeinem phan⸗ 
taſtiſchen Coſtüme und handelt mit einem nur 
halb bekleideten Indianer um Felle, ein Chinefe, 
an einer Straßenecke Cigarren feil haltend, ſucht 
ſich mit einem Mexikaner zu verſtändigen, und ein 
Neger, von fern die auffallende Gruppe beobachtend, 
überlegt, wer von den Beiden der Häßlichſte ſei. 


Schaden wird nur bemerkt, daß ein Haus in der 
Santa⸗Mariaſtraße abgebrannt iſt. Pferdefleiſch 
koſtet 2 Realen (51 Pfennige) das Pfund; die 
Fleiſchpreiſe 3 alfo von der Hungersnoth⸗ 
höhe noch weit entfernt zu fein. 

Nußland. 

— In ruſſiſchen Blättern wird von einer 
diplomatlſchen bmachung zwiſchen Rußland und 
England bezüglich der central⸗aſiatiſchen Frage 
geſprochen. Danach ſoll Afghaniſtan von ruſ⸗ 
ſiſchen Actionen nicht berührt werden, aber der 
Emir des Landes nur das von ihm wirklich be⸗ 
ſeſſene Territorium ſein eigen nennen dürfen. Daß 
er ſich jeder Uebergriffe enthalte, dafür habe Eng- 
land zu ſorgen. Rußland werde ſeinen Quaſi⸗ 
Vaſallen, den raufluſtigen Emir von Bokhara, im 
Zaume halten. Der Friede ruht alſo auf der 


folgen⸗feigenthümlichen Baſis: „Hauſt du meinen Emir, 
a Graf] hau’ ich deinen Emir!“ 


Danzig, 26. April. 
* Seit Einführung des neuen Packetportotari 
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werden, nach einer Mittheilung des K. Gee 
Er die Packetſendungen viel häufiger frankirt, 
a 


rivatvertehr, 


früher. Dies gu nicht nur im 
ſondern auch zahlreiche Geſchäftshäuſer ſind dazu über⸗ 
gegangen, das Porto für ihre Packetverſendungen vor⸗ 
aus zu bezahlen und den Betrag den pfängern in 
ae zu ftellen. Daß die Frankirung der Packete 
durch arken allgemein gebräuchlich werde, iſt 
dringend wünſchenswerth, die Abfertigung des Publi⸗ 
kums an den Poſtſchaltern würde bedeutend beichleumigt. 
— Außerdem wird wegen der ſtarken Zunahme des 
Poſtverkehrs wiederholt dringend anempfohlen, für 
der Packete zu ſorgen. 


Bun 8 Verpackun ; 
inne Cigarrenkiſten, zerbrechliche Holzſchachteln, 
Pappcartons u. ſ. w. können als geeignete 


chwache 
Gerade nicht angeſehen werden. Wie häufig 
noch ungenügende Verpackungen vorkommen, ergiebt 
ſich u. a. daraus, daß bei dem Poſtamt zu Berlin 
Packetbeſtellung im 1. Quartal d. J. 3227 Packete 
aus en: mangelhafter Verpackung beſchädigt ange 
kommen ſind. 

Als ein Beweis, daß trotz alledem Polonismus 
im Bunde mit Ultramontanismus in Weſtpreußen noch 
immer Fortſchritte zu machen wiſſen, kann folgende 
Correspondenz dienen, welche dem hieſigen ultramon⸗ 
tanen Blatte aus Poln. Wisnewke zugeht: „Bei der 
am 18. d. hier abgehaltenen Schulzen⸗ und Schöffen ⸗ 
wahl ging es jehe aut, indem die v 

idaten 


R on 

ene ae Anne n kein 

timme erhielt, während ein jüngerer Bruder das Gliüd 
hatte, „ganze“ Stimmen ge befommen. So müßte 
es in überwiegend katholiſchen Gemeinden bei jeder Wahl 
gehen! Es gereicht mir wirklich zur großen Freude, 
Ihnen heute melden zu können, daß Wisnewke ſetzt in 
Hinſicht ſeines Beamtenperſonals auf einer nie dage⸗ 
weſenen Stufe ſteht, denn während bis dahin der 
Schulze, einer der beiden Dorfälteſten, der Steuer⸗ 
erheber u. ſ. w. lutheriſch 
katholiſch, vom Schulzen bis Nacht⸗ 
wächter. Selbſt dem Dorfſchmied iſt von Martini 
ab der Dienſt gekündigt und an ſeine Stelle ein 
Katholik gemiethet. Sit das nicht ſchon ein eclatanter 
Fortſchritt, und kann uns da nicht ſo manche Ortſchaft 
ob ſolcher Errungenſchaften beneiden?“ 

* Schwurgerichtsverhandlung vom 23., 24. 
und 25. April.] Auf den 10. Januar d. war die dies⸗ 
jährige Reichstagswahl für den 99. Wahlbezirk, be⸗ 
ſtehend aus den Ortſchaften Nexin, Borenczyn und 

chau, zu Rexin in der Behauſung des Guts⸗ 
pectors Vogel anberaumt. Zum Mablvorſteher 


waren, iſt jetzt Alles 
um 


A 
In 
war der Gutsbeſitzer Bertram, zu deſſen Stellvertreter 
der Inſpector Vogel zu Rexin ernannt; letzterer über⸗ 


nahm, weil Bertram ſich unwohl fühlte, die Leitung 
der Wahl und ernannte zu Beiſitzern den Stellmacher 


[Franzöſiſche und engliſche Seeleute. 
Aus London, 22. April, wird geſchrieben: „Die 
Seeleute der franzöſiſchen Handelsmarine, ſelbſt 
der transatlantiſchen Poſtdampfer, welche doch ge⸗ 
wöhnlich mit ausgeſuchten Matroſen und Inge⸗ 
nieuren bemannt werden, ſcheinen ſehr hinter ihren 
engliſchen Collegen zurückzuſtehen. Wir haben 
nun in 14 Tagen den zweiten Fall und zwar beide 
Male bei Dampfern der Compagnie Transatlan- 
tique, daß deren Schiffe, welche von ihren eigenen 
Capitänen und der Mannſchaft aufgegeben und 
verlaſſen worden waren, von engliſchen Dampfern 
ſpäter noch für ſeetüchtig befunden wurden. In 
dem Falle der „Europe“ mußte dieſe freilich nach 
48 Stunden wieder aufgegeben werden, allein nur 
in Folge von Zufällen, welche während der letzten 
zwei Tage eingetreten waren; aber die von ihrer 
Mannſchaft aufgegebene und bereits als geſchei⸗ 
tert gemeldete „Amerique“ wurde geſtern von zwei 
eg: Dampfern nach Plymouth herein⸗ 
gebracht. Die Offiziere dieſer Schiffe, welchen 
wir dieſe gute Priſe — 50,000 Pfd. St. — gerne 
gönnen, berichten ſogar, daß der Zuſtand der 
„Amerique“ nicht einmal ein ſo ſehr verzweifelter 
geweſen ſei; eine eugliſche Schiffsmannſchaft und 
ein engliſcher Capitän hätten dieſelbe, und noch 
dazu kaum hundert Meilen von der franzöſiſchen 
Küfte, nicht aufgegeben. Man fand im Vorder⸗ 
theile des Schiffes noch gar kein Waſſer, und ſelbſt 
an der gefährdetſten Stelle blos ſechs Fuß; mit⸗ 
telſt einiger Planken und Decken wurde jedoch das 
Leck verſtopft und dem weiteren Eindringen von 
Waſſer Einhalt gethan. Nach der Schilderung 
der Rettungsmannſchaft zu urtheilen, iſt es geradezu 
unbegreiflich und unverantwortlich, daß die „Ame⸗ 
rique“ von dem Capitän und der Mannſchaft ver⸗ 
laſſen wurde, ſelbſt wenn man ſich ſchon entſchloſ⸗ 
ſen hatte, die Paſſagiere auf die zur Hilfe herbei 
geeilten Schiffe zu überſchiffen.“ 
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ferner ſämmtliche Angeklagte deutſche Wähler tage. Von M. L. — Frankreichs alte Eroberun 11255 
durch Gewalt in Ausübung ihrer ſtaatsbürger⸗ und ſeine heutige innere Lage. Von Carl 8 ind. 
a lichen Rechte zu wählen verhindert zu haben. (Schluß.) — Literatur und Kunſt: Literariſche Repa⸗ 
91177 der katholiſchen, die übrigen Mitglieder des tiſch ausliegenden Wählerliſten, riß fie, entzwei und Der Ausſpruch der Geſchworenen lautete in Betreff raturen. Von Wilhelm Goldbaum. — Ueber den 
ahlvorſtandes der evangeliſchen Kirche an. Für den] warf fie N Boden. Andere Stimmen riefen: „Don⸗ der be Groth und Jalob Selz auf Nichte] Anſpruch auf Originalität beim Luſtſpiel. Bon Exuft 
Wahlakt war die Beſtimmung getroffen, daß die] nerwetter! den verfluchten Juden wollen wir haben“. ſchuldig, fie bejahten in Betreff des Joh, Wisniewski] Wichert. — Chriſtian Daniel Rauch. Bon ch 
Wähler aus Artſchau und Borenczyn zuſammen des Auf gütliches Zureden des Juſpector Münz verließen und Wenſorra die ihnen vorgelegten Fragen nach] Eggers. Beſprochen von B. v. Lepel. — Aus der 
Vormittags, die Wahlberechtigten aus Nexin aber ſie das Wahllokal. Nach kurzer Zeit drangen fie aber | mildernden Umſtänden und verneinten ben erſchweren⸗ Hauptftadt: Orgmatiſche Aufführungen. „Ultimo.“ 
Mittags wählen jollten. — Bereits an dem, dem Wahl⸗ wieder ein, in der ausgeſprochenen ſicht „den den Umſtand in Betreff des Nowski. In Betreff aller Luſtſpiel in fünf Aufzügen von Guſtav v. Moſer. Be⸗ 
(age vorhergehenden Sonntage war ein Mann nach] Jungens nun zu geben, die Wuhlurne zu zer⸗ übrigen Angeklagten lautete ihr Ausſpruch en ſprochen von Paul Lindau. x 
Artſchau gekommen, welcher unter die dortigen Wähler ſchlagen und die Wahtzettel wegzunehmen.“ Joh. Der Gerichtshof, erkannte gegen Joh. Wisniewski — Ein Telegramm der „N. fr. Pr.” aus Athen 
Wahlzettel auf den Namen des Pfarrers Mühl aus] Wisniewski ſchrie: „Wir werden Euch Jungens 18 Monate Gefängniß, gegen Wenſorra, Nowali, meldet, das dortige Gericht habe das Verl des 
Oxhöft lautend vertheilte und den Mühl zu wählen wählen lernen, wenn Ihr die Urne nicht öffnet, Cyper und Joh. Tolarski ie 12 Monate Gefänguiß, türkiſchen Geſandten, daß die von dem Aterthuins- 
aufforderte, indem er dabei bemerkte, daß er von Mühl] werde ich fie Bier Hierbei ſchlug er mit geballter genen ſämmtliche übrigen Angeklagten je 7 Monate forſcher Heinrich Schliemann auf der Stätte des 
hergeſandt ſei; auch 2 andere Männer hatten im Wahl⸗ | Fauft auf die Urne — es war eine Porcellanterrine — Gefängniß. Die erlittene Unterſuchungshaft wurde angeblichen früheren Troſa gefundenen N 
bezirk ſolche Zettel vertheilt. Anderſeits vertheilte der Io daß der Deckel derſelben zerbrach. Gleichzeitig griff ſämmtlichen Angeklagten angerechnet. N wen der der türkiſchen Regierung daran zuſtehenden 
a: Münz zu Artſchau unter die dortigen Wähler] er und die Uebrigen ſohald ein Jeder nur zu der Urne Thorn, 24. April. Als Wloclawek iſt an] Ansprüche, unter Sequeſter gelegt würden, zurückge⸗ 
auf den Landſchaftsrath Albrecht lautende Wahlzettel. gelangen konnte, in dieſelbe hinein, nahmen die Wahl⸗ das biefige Landrathsamt die Anzeige gelangt, daß fid) | wieſen. 
— Am ee hatten ſich die Artſchauer und zettel heraus und zerriſſen fie. Inzwiſchen war Vogel] dort ein ngehöriger des preußiſchen Staates Carl — Eine Mordſene grauſigſter Art ſpielte ſich nach 
Borenczyner Wähler vollzählig ſchon vor Beginn der hinzugekommen. Er wurde ſogleich in frechſter Weiſe Weg aus Poſen befinde, welcher ‚feiner Angabe einem Telegramme aus San Francisco in Smoky 
Wahl in Rexin eingefunden. Der Schmidt Wi m inſultirt. Er ermahnte fie jedoch, ruhig nach Hauſe nach in der 12. Compagnie des Inf.⸗Ngts. No. 37 in Valley (Nevada) ab. Ein gewiſſer Ehriſtoph Reck⸗ 
daſelbſt, welcher in der unten im Wahllolaß e⸗ zu gehen, allein die Excedenten verlangten, daß andere | Poſen gedient haben, aber im Decbr. 1872 aus Furcht] ſtein daſelbſt war ſchon lange eiferhiichtig auf feine 
legenen Schmiede arbeitete, empfing hier die Wähler, Bes itzer gewählt würden. Vogel entfernte ſich nun⸗ vor Strafe deſertixt ſein will, welche er fen erwarten hatte, Frau wegen Galanterieen, die ihr von einem jungen 
vertheilte auf Mühl lautende Wahlzettel unter fie und mehr um dem ꝛc. Bertram Bericht zu erſtatten. Die weil er ohne Urlaub über den Zapfenſtreich ausge⸗][ Manne, Namens Norton gezollt wurden. Sein Groll 
theilte ihnen mit: „Die Prediger wünſchten, Mühl] Excedenten folgten ihm, auf dem Hofe umringten und blieben und zn ſpät nach feiner Kaſerne gekommen] ſcheint den Nachbarn belannt geweſen zu fein, denn 
ſolle gewählt werden, die Rexiner Wähler hätten] ſtießen fie ihn jo, daß er fiel. Einer derſelben, Franz | war. Die ruſſiſche Behörde fragt hier an, ob gegen] als am 31. März ſeine Thür geſchloſſen blieb, brach 
die Wahlzettel, welche der Rexiner Inſpector an fie 7 packte ihn ſogar in's Genick. Nachdem ſie] den C. B. ſonſt eine Anklage wegen eines anderen einer derſelben, Oſterhaus, dieſelbe auf und entdeckte 
ausgetheilt, zerriſſen und demſelben vor die Füße ge⸗ von ihm abgelaſſen, wendeten fie ſich gegen Bertram, Verbrechens 1 55 ſei, in welchem Falle fie ihn nach] dort den Leichnam der Frau, in mehrere Stücke zer⸗ 
worfen“ — und „neulich habe bei der Kirchenwahl in] den ſie im Schafſtalle ermittelt hatten. Siering Preußen ausliefern will. Preußiſche Unterthanen, die] ſchnitten. Zu ihren Füßen lagen ihre zwei Kinder mit 
Sobbowitz eine Schlägerei ſtattgefunden,“ „der Rexiner ihn er und verlangten von ihm, er Tolle ihnen den|nady Polen übergetreten find, werden nämlich jegt] vom „Nuupfe getrennten Häuptern und nicht weit da⸗ 
Herr habe von ihm — Wigotzki — verlangt, daß er] Tagelohn für den Wahltag erſtatten. Bertram lehnte nicht ausgeliefert, wenn Kom ſie nichts anderes vor⸗ von Reckſtein und Norton, in wildem Todes kaufe 
auch Sonntags arbeite und gefagt, für die Leute wür⸗ dies ab und als er nunmehr ſeinen Weg nach feinem | liegt, als daß fie ſich der Militärpflicht entzogen haben, noch in einander verstrickt, erſterer ein blutgerötheles 
den die Sonntage und mit Ausnahme der großen] etwa 150 Schritt entfernten Haufe einſchlug, ſchrten ſei es durch Deſertion nach dem Eintritt in den] Bowiemeſſer in der Rechten und letzterer mit einer 
Feſte, auch die Feiertage abkommen.“ Wenn fie, fo|fie wüthend, ſchimpften ihn „Jude“, ſchwanzen ihren] Dienſt, oder durch Verlaſſen der Heimath vor der] zweiläuſizen Piſtole. — 
erzählte Wigotzki weiter, nun nicht den Mühl wäylen] Knüttel gegen ihn drohend und ſtießen ihn wiederholt.] Aushebung. . > — Kohl 5 
würden, ſondern einen Lutheriſchen, jo würden fie von Der Inſtmann Franz Nowali⸗Artſchau trat vor ihm. Bramberg, 22. April. Bekanntlich ſoll der Eiſen, 9 e Metalle, Br 
dem Gutsherrn nur alle 7 Wochen einen Sonntag be⸗ befaßte ihm den Stock und äußerte in drehendem Tone: hieſige Bahnhof in Folge der neuen Linie Poſen⸗ 8 Pei 24. April. „Loewenberg.) Gute 
kommen. In dieſer Weiſe durch Wigotzki aufgereizt,„ſaſſen Sie mal mit ſich reden“. Vergeblich forderte | Bromberg umgebaut werden. Allgemein glaubte man, und 0 0 N 
verbrannten einige der Wähler in der Schmiede die] Bertram ihn auf, den Stock los zu laſſen, er mußte] der Bau würde, bei felder Inangriffnahime, noch in] Und engliſches 44.40 Un e > 
ihnen übergebenen nicht auf Mühl lautenden Wahl⸗ | ihm denſelben mit Gewalt entreißen. Bertram wurde dieſem Jabre ausgeführt werden können. Es werden 
zettel. Einer der Wähler, der nachher zum Beſſitzer auch zur Rede geſtellt, warum er nicht bei der Wahl] jedoch einige Jahre nöthig ſein, ehe der Tunnel von 
erwählte Gärtner Jaworski aus Artſchau, ſoll den auf zugegen geweſen und als wiederholt geſchrien wurde:] der Stadtſeite nach dem Bahnhofe wird beendet werden. 
einen evangeliſchen Candidaten lautenden Wahlzettel] „der wr ue Jude müſſe ihnen Geld geben“, erklärte] Der Hauptweg zu dem Bahnhofe iſt bereits kaſſirt 
auf den Ambos gelegt und ihn mit dem Hammer zer⸗ Bertram: er würde das thun, falls fie mit Gewalt] und rechts und links deſſelben ein Interimsweg ge- ipeurer. — DM 0 d 
klopft und geäußert haben: wenn es bei der Wahl! von ihm Geld verlangten und forderte den inzwiſchen]ſchaſſen worden. Die anderen Arbeiten ruhen noch. — Nun 33% 33%  Yr 50 Kilogr., ßere höher. — 
nicht ſo 1000 wird, wie wir es haben wollen, dann herangekommenen Inſpector Vogel auf, denjenigen] Tro der Ausſichten. die Direction der Ostbahn nebſt | = 
wird es ſo geben.“ Nachdem die Wähler es erfahren] Leuten, die es verlangten, Geld auszuzahlen. Bertram] den zugehörigen Beamten zu verlieren, baut Bromberg 
hatten, daß der Wahlact in der eine Treppe hoch be- verſuchte in feine Wohnung zu kommen, als dies die in dieſem Frühlahr bedeutend, und zwar auf dem 
legenen Vogel ſchen Stube ſtattfinden ſollte, riefen] Ercedenten aber merkten, ftellten fie ſich ihm entgegen, linken Ufer, welches dem Bahnhofe zugelehrt iſt. Hier 
einige: „Das paßt recht, die Jungens (jo bezeichneten ſſo daß er nicht vorwärts kommen konnte. Inzwiſchen] entſtehen vollſtändig neue Straßen. Nach den einge⸗ 
fie die Inſpectoren) können, dann recht gut genickkopf[ war der Kutſcher des Bertram, Schimanski, zogenen Erkundigungen find es meiſtens Oſtbahn⸗ 
die Treppe herunterkommen.“ — Während des um 10] herbeigekommen, um dem Bertram beizuſtehen.] Beamte, weiche ihre Erſparniſſe auf dieſe Weiſe an⸗ 
Uhr eröffneten Wahlactes wurde bereits darüber rai⸗ Er ſtellte der Rotte vor, fie möchten den Bertram doch] legen. Wo die Mittel nicht reichen, leiht die Oſthahn⸗ 
onnirt, daß nicht mehr katholiſche Beiſitzer bei der in Ruhe laſſen. Hierdurch kam es, daß ein Theil der] Verwaltung zur erſten Hypothek gegen mäßige Zinſen 
ahl fungirten und daß die Rexiner erſt über Mittag Angreifer ſich gegen Schimandki wendete und Bertram] dieſen Leuten Baucapital. Auf dieſe Weile, werden 
und nicht mit den Artſchauern und Borrenczynern zu⸗ nunmehr in ſein Haus ſchlüpfen konnte. Die Thür eine große Zahl kleinerer Wohnungen gebaut;: in dieſem 
Ben wählen ſollten. Insbeſondere äußerte der] deſſelben wurde ſofort von Innen geſchloſſen. Nunmehr] Jahre allein an 30 Häuſer. (Oſtd. Ztg.) 
uſtmann Joh. Wisniewski aus Artſchau feinen Un] verſuchten die Excedenten ebenfalls hineinzudringen: & 
willen darüber, daß er nicht zum Beiſitzer ermannt| fie verlangten von Schimanski, ihnen dabei behilflich - Irwiderung g 
worden ſei. Sonſt betrugen ſie ſich im Ganzen ruhig zu fein. Während dieſes Wortwechſels erhielt Schi⸗ auf das „Eingeſaudt in No. 8409 der „Danziger 
und entfernten 5 nach Abgabe ihrer Stimmzettel; manskt, von dem Franz Wenforrn 1 Schlag Zeitung“ mit der Ueberſchrift⸗ 
nur den katholiſchen Tagelöhner Letſchkowsti ließen fie | mit einem Knüttel über den Kopf, in Folge deſſen er| Reſültake von iR 


Klatt, den Gärtner Jaworski aus Artſchau, den Maurer weshalb Bertram, den fie mit den größften Schimpf⸗ 
. Maron aus Borenczyn und zum Protokollführer den] worten bezeichneten, nicht bei der Wahl zugegen wäre. 
Inſpector Münz aus Artſchau. Vogel und Je worski] Joh. Wisniewski ergriff eine von den auf dein Wahl⸗ 
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a „at * 
im Wahllokale zurück, mit dem Auftrage, er habe wäh⸗ eine erhebliche Wunde am Kopfe davon getragen hat. ſicherungs⸗Geſellſchaften. Mogg. beſſer, Lait Derbe 608 
rend der ganzen Wahl dort zu bleiben und N Er fülcheee I die Wagenremiſe; die ganze Meute Der Verfaſſer nennt eine Anzahl e RN 61% 61. f Sombarbenfer b. 855% 880% 
en, das Alles mit rechten Dingen zuainge. — Fast] todte nunmehr vor dem Bertramſchen Hauſe, ſie rungs Geſellſchaſten und theilt von ieder einzelnen mit, | Mai⸗Junn | 60%8) 59% sl Frame n . 191% 190% 
ämmtliche Wähler aus Artſchau und Borkenczyn, es ſchlugen mit Stöcken gegen die Hausthür und ſchrieen] welche Beiträge die Mitglieder in gewiſſen Jahren] Sptbr.⸗Oetb. 566% 56% sl Rumänlert. 444 
waren dies 24 Mann, gingen nun nach dem „ Meile] wüthend: „ste wollen den Juden heraushaben und kalt zahlen mußten, um die Hagelſchäden auszugleichen, von | Petroleum Rene franz. 5% . 955 55 
von Rexin entfernten Kruge zu Jetau, welcher nicht] machen.“ Der Tumult dauerte etwa % Stunde, wo⸗ welchen fie betroffen wurden. — Nachdem er dies ger) April⸗Mai Oefter. Geebitanf.| 129% 12789 
auf ihrem Wege nach Haufe lag, denn fie halten ver» nächſt ſich die Excedenten entfernten Zwei von ihnen than, verfällt er in die irrthümliche Folgerung, mit 200 fl. 9% 96/1] Türken 6% 408 40% 
abredet nicht nach Hauſe zu gehen und an dieſem Tage] ſchrien aber noch: „fie würden den Juden und Kutſcher] der ermittelten Höhe eines Beitrages das Geſammt⸗ Nüböl ep. Oct. 19% 19% Den. Sülberrente 664 6 604 8 
nicht zu arbeiten. — Im Jetauer Kruge conſumirten] ſchon bekommen, fie würden denſelben auflauern, wenn Refultat einer Verſicherungs Geſellſchaſt zu iventificiven | Spiritus Ruft. Bantnöten | 93% 93% 
ſie verſchiedene Quart Branntwein und ſprachen | lie nach er führen und beide kalt machen. — und vermehrt das Irrthümliche in ſeiner Auſchauungs⸗] April⸗Mai 22 622 2 Oeſlet, Bantnoten 89 % 90 
ziel über, die Wahl, namentlich äußerten] Der Inſpector Vogel war nach feinen We ge-] weiſe noch, indem er ohne irgend welchen maßgeben⸗] Aug.⸗Sept. 22 28 22 25] weaieters. Lond.“ — 6.21% 
ingen zugegangen, es gegangen, wohin einige der Excedenten ihm fefoten, den Anhaltepunkt dafür, ohne in den Kreis der Beur⸗ ; Ital. Rente 63%, ir 
angeliſche X eiſitzer bei Vogel nahm Geld, um ihnen den verlangten Tages |theilung einer theureren oder 1 Prämie Die | ———.—.ĩ.1 nn res 
u ſie, es würde ſehr gut lohn auszuzahlen; nunmehr wollte aber Niemaud von mothmenbigerioeife genenliberauftelien e größere, oder Meteorologiſche Depeſche vom 25. April 4 
ihnen etwas annehmen, fondern © Sch eringere Kellers Gefahr mit hinein ziehen. Hapgrandaſcg 8.7. 2. , ſchwachbebeck. 
uit Tam ihrem „d liefern den Beweis, daß den pp. Fe e mäßig bewölt. 
5 und ſuch ſich die Zettel, jo weit fie noch“ Oeſellſchaften nicht gelungen iſt, eine billigere l)], ud na Berg = 1,6% ſchwach bewölkt, N. Rg. 
gehen, nun werden wir vorhanden waren, theils ſelbſt heraus, theils Verſicherung zu ermöglichen. f 5 gu m 3280) 34 W Wich beiter, 8 
len: A he wir es haben wurden dieſeben ihnen von Münz verabfolgt. Vielleicht würde der Herr Anonymus zn einer Memel 339 T 4% 2 5 e 
len.“ Joh. that ſich beſonders hervor:] Nach kurzem Verweilen entfernten ſich die Excedenten | andern Nutzanwendung gelangt fein, wenn er zudor Fleneburg 3379 f. 80 N28 dach 1 
ei me . dase ee bei der Wahl nicht vorge⸗ 8 Hau Fa 115 5 Ya 19 0 ur 35 bis 7 ae en pe: genen a ei e 0 daun angeführt Feaigeberg 3378 + 429.8 wachte 
7. u f ll auch jchon | zettel, au autend, zurückgeblieben. Anger: | N üttsbeitſag Q Des 338,1 T 63 . 
dort geäußert haben, „tie blt würde, et 12 find: Inſtmann Johann Gottfried Wisniewski, Inft- | hätte, anftatt ſich ausnahme weiſe in Betreif diefer | Patzug ' } au bezogen. 
Wahlotal zur geben, 1 Ir: Die Wala Kin: Franz Nowski, Schäfer Tarl Czechlinsli, Geſehſcheſt auf das letzte hagelveichfte Geſchäfts⸗ age - 3360 in a 98 bewölkt. 
ei N Uhr Wachnitta ann die ganze Wahl ungiltig. i Welter ae a eb ee eperiate ab r baer ch auß: jeder... 337, J. 9, W ch . 
= 91 8 24 Mann unter] Knecht Johann Doromsti, Arbeiter Michael Eckert, | Tänrährige ü ver sahen Fate. e 3 x 
— Wil, wir din anf den Nele Hofe | Tagelöhner Anton Eckert, Tagelöhner Joſef Wisuiewsli, I. Thlr. 3 ext. 8 2 f 5 ; 1125 t 9 5 ra 19000 A at. 
ae 3 0 f v 5 5 Wahlact ungiltig zu machen, Inſtmann Auguſt CEyper, Inſtmann Friedrich Patzli, „Die irrthümlich aufgeftellte Behauptung über die n. 3378 T 9255 lebhaſt be hen 6. 
mit = Juden 45 geſchafft werden ſollten und um 8 Bean = erde en en ee e Wiesbaden 235,0 10 8 mäßig ee Nes 
5 00 ER f { nftmann Joh. Tokarsli, iegler Peter Friſchmuth, in dem allſeiti 1 N 28 8 „.J. 2 
unter ſich pflegen den Ipredien. RN ee Arbeiter Franz Wenſorra, J tmaun Michael Fuhr⸗ Abſchluſſe der Geſellſchaft. Trier . 354,2 + SIND ſcchwach bedeckt, Nebel. 


Sie fragten nach den p. Bertram fo zu bezeichnen. Paris .. 340,1 8,3 NO ſſchwachſbedeckt, trübe. 


die Inſpectoren — u „Jungens — fo nannten fie 
ie 1 — Joh. Wis nd 9 8 „den Juden müßten 


e f 5 ; 8 5 9 kal, au 
5 Anfrage erfuhr niewski die Wahl E Carl Engler an der öffentlichen Zuſammenrottung 


mann, Ratteier Jacob Selz, Auficher Anton Tokarski. Außerdem aber d ftr ſich hieran die Frage knüpfen, 
Ratteier Carl Jeſchte, Hofmeiſter Johann Schusli, ob dieſenige Geſellſchaft den Vorzug verdient, welche 
Ratteier Joh. Salz, Kuhhirt Friedr. Soll und Natteier | am billigſten verſichert aber nur. „theilweis“ ent 
f 3 ſchädigt, oder diejenige, welche die geöhte Sicher⸗ 

ha 


In Folge ihrer länglährigen Verbind i 
allen Zeitungen des In⸗ und Auslandes ug e 


erfolgt ſei, dennoch er, daß iner Menſchenmenge, welche mit vereinten Kräften] heit gewährt und den „vollen“ den „ohne ſtetig zunehmenden Umſatzes mit denſelben ift die An⸗ 
ſchaftlich in das beſchloſſen alle 24 Maun gemein! einer N ge, welche m Aten „ u 25 Mendelſohn. Expedition von G. L. 
Wisniewski droht Wahllokal einzudringen. Joh. gegen Perſonen und Sachen Gemaltthätigleiten be Abzüge erleben (Bureau 85 1 L. Daube 4 Co. 


Vermiſchtes. g 
Gent 1 1 0 An Sanden Verlag von Georg 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von G. 
Stile in Berlin, enthält: Die Militärfrage im Reichs 


i ni i e, würde] gangen hat, Theil genommen zu haben und zwar 
fe uu in dag klei : Unter ai Aufi uni drangen Satan Joh. Wisniewsli als Nädelsführer und 
füllt war. Sie b ne Wahllokal, welches ſofort ange⸗ unter Zerſtörung von Sachen; Inſtmann Franz 
aufgeregt, ſchimpfenahmen ſich alle ſehr wüthend und Nowski und Arbeiter Franz Wenſorra, unter Vite en Ei 

ten und fluchten, ſchrieen insbeſondere Verübung von Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen: werden. 


Preußiſchen Staatsbahnen eine Transport⸗ Die 


Die 
r bead u de d Modenwelt. = Preussische Portland-Gement-Fabrik 


anzig, Langgaſſe 74) in der angen f 
Lage, die ihr zu nberlaſſenden dee an 
prompteft und zu den billigſten Preiſen auszuführen. 
Dieſes Bureau kann deshalb den Inſerenten aufs 


In der Ortſch —— 5 
1 Veſicer Gruft Jabs, durch berechnet wird, der Rücktransport auf der Illustrirte : 
das e ee Stücke] felben Route aber frachtfrei erfolgt, wenn Zeitung für Toilette und Aectien-Gesellschaft 


N i klage des Original⸗Frachtbriefes N 
Rundholz, etwa 40“ lang und 14 gel im ee And din 10 Mi 15 Veſcheini⸗ 8 Handarbeiten. EB TE Eu 


worden, welche ver⸗ r R 1 Gesammtauflage allein in : 7 AB E 
muß A and einen Erle von 38 K 16 gung des Markt⸗Comites nachgewieſen wird, Deutschland 180,000. Comtoir; Milchkannengasse 34, S eicherinsel, 
8 haben Sol daß 5 PATER aus og 0 den ge : . 5 oferist ab Fabrik Dirschau und ab ger Danzigı 
iejeni „auf dieſe Hölzer] unverkauft geblieben find, auch der , Erschein 
b i feln Ebel Berli Naiprüche transport 4 Wochen nach Schluß der Aus⸗ alle vierzehn Tage. Portland-OCement 
machen haben, werden zur Anmeldung ſtelgenß e f der Bette des Viches | Ausgabe ohne Modonku sten in stets frischer Waare, 
ußerdem i et x 
Berfeiben zu 10 - id 2 geſtattet, gegen Löſung eines Billets IV, Klaſſe Pro Quartal 123 Se. Hydraulischen Kalk, 
am Juni d. J., — auf Strecken, für welche überhaupt der⸗ Jährlich: ö vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu’Mauerungen 
Mittags 12 Uhr, ar. artige Billets zur Verausgabung lommen — 24 Nummern mit Moden und-Handarbeiten, in feuchtem Grande. 3 (426 

im bieſigen Gerichtsgebäude, Terminszim⸗ die 111. Wagenklaſſe oder die Viehwagen zu gegen 2000 Abbildungen enthaltend. — 5 8 = 
2 mer No. 4 vor dem Keiscichter Maske ans benutzen. 12 Beilagen mit etwa 200 Sebnittmustern | f REITER 
hen gegen nee Dirertlon der d eehnungen tr Weie|M Echte Bartzwiebel 
5 mi € - „ 22 3 3 wa a I. 

en ſich Niemand mit Anſprüchen Königli e Direction der stickerei, Soutache eto. f 7 


Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche Weiſe 
und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und kräfti⸗ 
gen Bart. : 
zen per Flacon mit Gebrauchsanw. 1 9% 

eneral⸗Depot bei G. C. Brüning in Fraukfurt a. M. 
Depot bei Franz Jantzen in Danzig. (9078 


meldet, der Erlös 5 e dem Fin⸗ 1350) 
= rochen werden wird. nat 
? der h 2 5 en 21. April a 8 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
® Abtheilung. (1349 


Bekanntmachung. 


COMPÄGNIE 
DES INDES . 


SPECIALITE DE Alle Buchhandlungen u. Postämter 


poulards des Iudes et de Chine ; nehmen jederzeit Bestellungen an. Mittel gegen Hausschwamm. 


42, rue de Grenelle- St.-Germain ER 
Ap d r. Lef.⸗Revolver, Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant unseres chemischen 


Paris 1 
a regntontesa BELLENOUVEAUTE i ſechsſchüſſtg. Cal, 7, % 20 He, Cal Präparats „Myoothanaton” ein durch 1öjährige Wirkung amtlich erprobtes und 
Nen FOULARDS DE LINDE pour Im, 6 &, incl. 50 Patronen, empfiehlt | attestirtes Mittel zur Vertreibung des Holz- und Mauerschwammes, sowie Präservativ 
Robes tient a la disposition des W. Pohl, Berlin S., Kommandantenſtraße gegen Bildung desselben, versendet für 2 Sgr. Postmarken franco nach allen Ländern 
Dames gui Ini en feront In demande, No. 38, parterre. [H. 11877] (866 der Erde Die Chemisshe Fabrik von Wilain & Cie,, Berlin, Leipzigerstr. 107. 
rich llection d’&chantillons, & f 100 bi iter friſche Mi — Ex 
dae t c en | Geschlechtskrankheiten, |, e 2.74 Mia 20 ru] 3 
1362) Rı Schönsee, Portechaiſengaſſe 4. & 
— 


55 aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten P 5 

Ausgabe mit Modskupfern. a 
Pro Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. üft 

5 Jährlich, ausser Obigem: 

48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter 

5 12 Blätter mit etwa 150 historischen 

und Volkstrachten. 


ae B on 
Verlage-AnstaltinLuxu 
Sl Leipzig verſendet? Ein 


contenant HUIT CENTS schantil- 
3 ugans Dr.firy’sNaturheif 
e Schrift ſollt 


ons à choisir, expédiés franco. #|Hautkr., Schwächezustände eto., 


eit.itarter Aus 


auch in ganz veralteten Fällen, werden | ———— 


ER Des : f 8 Mai de confance, — Prix fixe. & = = — n 
Er Für dielenigen rg ae er ; na 5 bbriellich stets mit sicherem Erfolge geheilt. Seubgrube No. 23, im großen Haufe 9 Fe welt 4 
> n 122 j En ; Pr. ſtattfin⸗ orſtädt. Grab. 67, ſteht eine Copier⸗ Professor Dr. Harmuth, rechts, Steht ein Krankenwagen zum 5 neu gejund werben a 
. dende Ausſiellung bestimmt nd, wird 11 25 V Maſchine u. eine Violine z. Verkauf. 1469) Berlin, Prinzenstr. 62. Verlauf. 5 (1381 g 


Fahrplan der Konig 1. Ostbahn. 


Vom 15. Mai 1874 ab tritt folgender Fahrplan auf der Königlichen Oſtbahn in Kraft: 


Perſo⸗ Cou⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ I Cou- Perſo⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ 
Stationen. nenzug rierzug nenzug nenzug nenzug nenzug Ber nenzug nenzug e nenzug nenzug 
1.7 3 233 116 
1 3 Abds. Abds. | anorg Vorm. Nachm 
Abf. 6 25 5506 1019 3010 45 | Eydtkuhnen Abfahrt 2 7 352 27 
Cuͤſtrin 9 26 10 u 46 1 2309 3 1 1012 31 Inſterburg 7 4 58 \ 20 9 45, 3 45 Abds 
Landsberg 11 411 20112 5205 4411 16 2 49| 1 27 { Königsberg = 769 — 1 35 50 6 15 
Krenz 138 12 562 59 7 38/1 305 2 4 | 
Schneider Ank. 3 5 2 33 99 13 2216 52 3 4) Abds. Vorm. Elbin 5 12 3011 25 — 8 3 — 
mul Abf. 3 20 2 13 4 79 13 3 55 7 83 539 13 11 28 Dirſchau = 1 29/12 47 119 5 14 
Nach a Abe über Koni 2 4 2 1210 34 B 8 er. An 
. Nach. 3 59 6 9 weiter . er gs 9 oni 85 nk. rom⸗ X 
Aus —.— . Aemmitmeit A lanorg Bag. Ram e weiter berg 
Dirſchau 6 19,9 26 10 17 8 402 115 21 N bee, 8 1 0 Adds 
| Mor 3 58 berg. 7 5 
Elbing 7 15110 49 12 11 9 41 Ant 6 500 Kreuz 5 s 5 683 4112 34 1 17 Ant 
Königsberg 9 44/2 3 4 33 12 25 5 36 — 7 54 Laudsberg Pr : 0 115 48/3 42 
EEE orm. 
Inſterburg dit 5 2 4 23 15 = - » Ant. 15 25 u 2 Be * F 8 7 34 3 0 ar 49 
dtkuhnen . 12 N i 1 Berlin Ankunft | 8 4 20 2 { — | 
Epptkuh t8 Mora, | Abos. | Nachm | ‚Mora. Abds. Ra Dora, Nachm 5 i 
Cours VFC 
Perſo-Perſo- Berfo:| Gem. |Berfo- Cou⸗ Sehnen. rn Gem. Perſo⸗ Shnel- Cou⸗ Gem. Berfo« Perso. - 
Stationen. nenzug nenzug nenzug nenzug Zug Inenzugirierzug) Zus | Stationen zug nenzug Zug frierzug zug nenzug nenzug nenzug nenzug 
2 1 2 27 121. 22 2 2 122 32 22 20 24 1 
A | öde. Vorm. Morg | Meorg. 588. . | | 
Schneldemühl Abfahrt 3 20 9 139 237 83 33 Inſterburg Abfahrt 6 207 50 
romberg | 11 5112 4010 115 200 20 Korſch 2 15 8 27 5 13 
B 77 | 51 2 | 5 5 3 orſchen 5 2 55 27 5 
Abds. Nachm Nuß Morg. 
Thorn 7 7. 206 7 50 1 15 Ant. 12 10] Ank. 7 11 Oſterode . 8 4411 247 34 4 1511 * 
Abds. Morg. Morg. | Vorm. Abds. Vorm. Vorm. 
Oſterode 5 Ank. 4 30111 20 Ank. 4 28 10 4 Thorn s Ant, | Ant. 10 27 8 4 13/11 — 7 27 
Abds | | Abds. Nachm Vorm. 
Korſchen 2 7 42 Aut, 8 19 12 3 Bromberg P 0 2811 500 1 29] Ank. 6 1212 269 6 
| | ds. 
ur Ankunft 9 35 10 40 1 58 | | Schneide Ankunft Ant 1 16] 6 23 8 47 2 28011 11 
ee | Vorm. Abds. Nachm 12 hl \ Abfahrt 1 26) 9 62 4311 26 
nach Berlin Merg Abds 


Abds. Nachm Vorm. 


Cou⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ mi 
Stationen. rierzug nenzug nenzug ter mi 10 5 0 
5 8 61 60 22 68 
e Abos. Nehmt | l Nora. chm. | Abos. Vorm. 
Bromberg Abfahrt 10 4 3 1 35 Dirſchau er 2 40 5 5 9 410 16 
Dirſchau Ankunft 5 20 2 3 5 54 Bromberg Ankunft 811 32 3 55 
Vorm. Nchm. Albde Nm. | Vorm Nam Abds. Nchm. 
er Abends 10 Uhr 45 Minuten von Berlin abgehende Eonrierzug No. 3 fährt von Schneidemühl Der Nachmittags 2 Uhr 27 Minuten von Eydtkuhnen abgehende Couri No. 4 fährt von Dir⸗ ‚ 
über Wen nach Dirſchau⸗Königsberg⸗Eydkuhnen. 22 fab . ſchau über Bromberg na Schneidemübl⸗Berlin 0 eh m. Too 
a na 2 Bag ̃ 2 ET TEE ET ET TEE ⁊ . — — 


5 


Cours Dirſchau— Danzig —Neufahrwaſſer. 


Ge⸗ 


Perſo © 


Ge⸗ 9 | | Ge⸗ G * G — 
Perſo⸗Perſo⸗ Perſo⸗ * „ Perſo⸗ | Perſo- Perſo⸗ „Perſo⸗ Perſo- mich 7 
Stationen. fnenzug nenzug Fear 25 nenzug Kom 0 m 25 an nenzug Stationen. knenzug nenzug nenzug —. nenzug nenzug in 5 — 5 
1 5 LI 2 8 5 = 722 14 7 828488 90 
Dora 4.8 1 10 Vorm. Vorm. Mitt. Nchm. bds. as org. Vorm. Nen Jod 5 
Dirſchau Abfahrt 2 35 ds 50 0 Bl 152 2 | 7 40 9 30 Neufahrwaſſer Abfahrt 6 35 9535 3 W 6 40 19 10 
Danzig lege Thor 5 — 301 9 5012 20] 1 35 5 10) 7 2009 35/10 45 Danzig hohe Thor ⸗ 6 4310 — 3 7 15 
zig 9 Mitt. Abds. Abds. korg. Vor Rate, Nocte 
bo 8 5 Ant. | Ant. EHE 25 Ant. | Ant. 11 — Danzig lege Thor - 1 3 35 10 35/11 205 —|7 50 12 15) U. 
ae fer Yintunft 5 3 40 15 Dirſchau Ankunft — 8 15/1 35/1 10 6 8 50 
Wong. in R Dahn 2 Mom. Nchts. Morg. Vorm. Vorm. Rem. Mor. 


Cours Frankfurt⸗Cüſtrin. 


Ge⸗ 


Perſo⸗ Perſo- 


Perſo⸗ miſch⸗ Perſo⸗ Ge Perſo⸗ 
Stationen. nenzug nenzug e nenzug te 5 ter Zug ale 1 . nenzug miſch⸗ nenzug miſch⸗ 
8 8 — ng eg Wan 
41 43 45 49 51 4648 52 
Torq 500 20 . Nö. SR Bond. it Nehm. r 5 
ankfurt Ab ahrt 6 "Öl 0 350 6 2 52 97 ei * Abfa } 50 4 . 35 2 
mt. 2011 20 3. 356 40 8 53111 25 Frankfurt Ann 5 10 5 501 9 321 20] 6 20] 9 ll 
82 W Vorm. Born. chm. Aude. Abs. Mes. ſt Nong. Mora. Vorm. Nich, Abds. Abbe. Adds. 
Cours Thorn — Otloczin. 
Schnell | 


Stationen. 


Vorm. Nchm. Abds. | Abds. Nehm. En 

en Abfahrt 7 25/12 257 46 | eee Abfahrt 9 —2 219 57 

Aae Ankunft 1 | 90 125 80 6 35 - 3 Se 15 10 ie 
= 22 5 0 nlun { 

ER 3. chm Vorm. 


1005 hr Ges 8 F — 
mi 1 miſch⸗ ö 
Stationen. te: e Stationen. terug 
93 97_| 99 | 
| Anderer dbb 8 | 
} 195 50 ersdor a 2 
* Ne | 5 5 Ram: 8 8275 Fredersdorf 5 9 0 
dersd . 8 40 ar 16 4 5 5 | nk. 
derber Ankunft 11 8 55 | 10 0 30 4 20 5 50 720 | Berlin Ankunft 


m. Vorm. Nam. sis, se 
Bromberg den 21. April 1874. 


Künigliche Direction der Ostbahn. 


Den heute früh in Folge eines i 
ſchlages in Nele olgten Ted rer 
eliebten Schweſter, Schwägerin und 
Tante, des Fräulein 

Eliſe Mathilde Pantzer, 
zeigen tiefbetrübt hierdurch an 


L. Norddeutſche 


Hagel Berficherungs Geſelſchaft 


— — — 


rn U 


ine gebildete {unge Dame ſucht eine 
| Stelle als Verkäuferin oder iin eine 
Gef. Adreſſen werden unter 1367 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

in Lehrling für das Mannfacturwaaren⸗ 
Ex ceſchiſt wird gelucg. (1264 

Näheres Yan 37,1 


die Hinterbliebenen. in f i 
Danzig, bel April 1874. | zu Berlin, de f ber A 5 dee 
een eingerichtet aten in dieſer Branche dag größefte Gegenſeitigkeits⸗Inſtitut Deutſchlands, mit einem Verſicherungs⸗Capital von mr 42 Millionen Mage. ute Stellung als 
mit feinem Billard empfehle der ge ⸗ 8 itet, iſt ei - fer ub B. Z. 
8 aten Ben di = . Far e ee 1 em Jahre 1 73 über 5 Norddeutſchland verbreitet, iſt eine 3 Sböneg ee ep 2 2 = 
peiſen & la carte zu jeder Tageszeit ift; 
beitens Tach teäffige Bouillon V i v L d i f esu 
n dem "Bene. Wach kamen erem un D n an w U en wird eine sucht 
noch Theilnehmer zum kräftigen Mittags- nicht 1 


fi egründet, um im Sinne der Actien⸗Geſellſchaften einen Gewinn zu erzielen, ſondern nur um ihre 
tiſch melden. (1859 ; Alco Weise gegen Hagelgefahr zu ſchü 


= 2 ( itzen. 2 
Richard Kleophas, Nach Srjähriger Wirkſamkeit bat die Geſellſchaft, unter Benutzung der geſammelten Erfahrungen, durch Beſchluß 


Ab e Cent General⸗Verſammlung am 31. Januar d. Js. umfaſſende Veränderungen und Verbeſſerungen des Statuts und 
r Verſicherungsbedingungen eingeführt, welche nunmehr beide in Kraft getreten ſind, nachdem auch das Statut die r 
Königl. Preuß. Staats⸗Regierung erhalten hat. Dieſelben ür die unter Anderem den Mitgliedern die Berechtigung zur Bild 


von Bezirksverſammlungen, in denen Delegirte f 


bedeutenderen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften erreicht. 


auf Prämie mit ganzer Gewinnchance. 
Bukareſter Looſe à 15 Sgr. 


eintreten zu laſſen, aufrecht erhalten iſt. 

Diejenigen Landwirthe, welche ſich der alljährlich mehr zur Geltung kommenden Anſicht anſchließen, daß nur räumlich 

ausgedehnte Gegenſeitigkeits⸗Vereinigungen neben der unbedingteſten Sicherheit die gün Aten Reſultate gewähren können, 

und ihre Anträge auf Verſicherung bei der Norddeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Ge el zu ſtellen beabſichtigen, erhalten jede ger 
wünſchte Auskunft, Proſpecte und Antragsformulare gratis durch ſämmtliche die Geſellſchaft vertretende Agenten und 


die General⸗Agentur Danzig 
Samuel Mendelsohn, 
e pengaſſe No. 23. 
Gewissenhafte Pflege 


und gründl. Heilung der Syphilis 


artin Goldstein, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 10. 
‚Ein- und Verkauf von Staatspa⸗ 
pieren und Effecten aller Art. (894 
Se ERRFTNATIRNE IE TREE 


Vorzügliches 
Elbinger Bock Piel 


1273) 
empfiehlt | 
Adolph Korb Nachfolg., 


Langenmarkt No, 20. ; 


Herings Auction 
Montag, den 27. April er., Vormittags 10 Uhr, mit 


norwegiſchen Fett⸗ Heringen, ſowie auch mit ſchott. erowubrand Matties und 
erowubrand e un Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe 


g 
f 
epaubourg's Special-Inititut, Berlin, 


Auguſtſtr. 6. Auswärtigen brieflich bei ſorg⸗ 
fältiger Krankheitsangabe. 63896 


No. 1, von 
Pianino’s 1359) Robert Wendt. Pferde Auction. 
A de, Leipz rs Fünf ſtarke, brauchbare Arbeitspferde, aus 
— 1 5 Yan 1878, ben A. 5 4 f E 11 Nie meiner Brauerei, wegen Be⸗ 
örſter, Dresden, patentirt von der 4 1 S⸗ 10 nung. Dien ag den 28 An il 
Königl. Sächſiſchen Regierung, ausge⸗ ä 2 . en ag, en 28. April, 
eichnet durch Tonfülle und feſteſter Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das 10 Uhr Vereuh 
} Eonftrucion empfehle zu Fabrik⸗ 2 = auf dem Hofe an der großen Mühle No. 14, 
preiſen unter Garantie. Hi Schiffsbau-Geschäft 5 85 eee 2 
n. 1 an hieſigen Orte wieder fortſetzen werde und empfehle mich zur Ausfüh- In Schnellwalde bei Saalfeld ſtehen zwei 


dreijährige gut ausgefleiſchte Bul⸗ 
len, Oſtfrieſiſcher Race aum Verkauf. 
1363) W. Schwaarck. 


Yes amm en \ 
SEE Aufträge zu Reparaturen 
nehme zu befter Wersrlhrung entgegen. 


1 aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. 


Elbing. O. H. Mitzlaff, 


N Schifſbaumeiſter. 

Luſt-Gas-Apparate 

=: empfeblen zur gefälligen Anſicht, zu jeder Tageszeit brennend 
5 R. Hornemann & L. Stoll, 


1097 Heiligegeiſtgaſſe No. 17. e 
Roman Plock, Nach Amerika für 45 Thlr. 
Milchkannengaſſe 14. u 


1 7 2 | Norddeutscher Lloyd. 
* F | PR Postdampfschifffahrt 


Ink nor von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Minister Roon 13. Mai nach Newyork 
16. Mai 


1149) 


— AA 
mmi, 


offerixt biligft 


ift beſon e we it 
gi Ammlichem Sdonitarien ogleich 
billigſt zu verkaufen. Nähere Mit⸗ 


eo 


7 


xp Ztg. 
Vortheilhaft. Gutskauf. 
Ein Gut, 5 Hufen eulm., 
mit ſchönen Wieſen (der Acker nur 
Weizenboden), guten Gebäuden, ſchöner 
Lage an der Chauſſee und Eiſenbahn, 
rachtvollem compl. Inventar, ſoll 
erhältniſſe halber für 19,000 , bei 
6: bis 8000 & Anzahlung, verkauft 
werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


328) Brodbänkengaſſe 33. 


u Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 
ſtets auf Lager 


P. Rogowski, 


f Braunschweig 28. April nach Baltimore 
29. April 9 


Lunau. 3 Han „ ap een 1 11 te 5 rg er hen * Sr 
Sleichzeitig nehme Beſtellungen an. (1214 Hermann 2. Mai Newyo 0 9. Mai » Baltimore Gröſe in den zen u. Weſt⸗ 
Weichen neh \ 5 ‘Berlin 5. Mai Baltimore] Deutschland 20. Mai - Newport ger eee u. Pommern zu ſoli⸗ 

Hoherzollern 6. Mai - Newyork Oder 23. Mai = Newport den Preiſen und ſehr annehmbaren 

p = . ri Weser 9. Mai = Newyorf Leipzig 26. Mai Baltimore] Bedingungen zum Kauf nachgewieſen. 
Hannover 12. Mai Baltimore] Kronpr.Fr.Wih. 27. Mai - Newyork Mer 44 Morgen culm. Wieſenland in 
arſchau bei Neuteich beabſichtige ich 


Friedrich Euling 


auf 1 Jahr zur Weide oder Heu zu verpach⸗ 
ten, Pachtliebhaber können ſich zu 
Zeit bei mir melden. 

Elbing, Aeußern Georgendamm 27. 


Steiniger. 
Onusperfanf. 


in Ellrich am Harz reife nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Crt. 

liefert zu billigen Prelſen here Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die Ye berfelben ni der An- 

sn „ Geſchwindgyps, nahme von Baflagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
- tuecaturqyps ze. Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 

Fri che Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. (9 


inländiſche Leinkuchen Gefangbücher für alle Kirchen, einfach und elegant, 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: er Gaiitte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 
wiſchendeck 45 Thaler Preuß. Courant. 
Vaſſagez 


SI 
> 
2 


< a Bü fi uſik⸗ Nachmittags 3 Uhr, 
offeriren e e ee Feige 7 5 — werde ich das im vel erke Theile der 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Miſchkannengaſſe 6. (1927 


prima holländischen 


KAlumpentnon 


offerirt billigst (8646 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse No. 74. 


Portland⸗Cement 
aus der Cement⸗Fabrik in Dirſchau er 
in frischer Waare ab Lager und ab abrik 
F. Staberow, Danzig, Hundegaſſe 30. 


R. F. Daubitz cher 


Magenbitter 
fabricirt vom Apotheler 
R. F. Daubitz u Berlin, 
Charlottenſtraße 19. 
Niederlage bei Albert Neumann und 
Hotelier Grünert. 


Kartoffeln. 


Offerten von größeren Poſten guter 
Spe karoſſeln und rother Kartoffeln, franco 
Danzig gegen Caſſa geliefert, werden von 
den Herren Gutsbeſitzern zu Erportzweden er⸗ 
beten. Adreſſen unter 1366 in der Exped. 
dieſ. Ztg. erbeten. 


ſowie ſämmtliche 


Leder- und Galanterie⸗Waaren SE 


empfehle bei großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
3 1377) PEUSS; gortehaifengafie 3, nahe der Post 


(früher Freitag' che Reſtauration) an Ort 
dau Salt per Auction verkaufen. 


und beſteht aus f . 
und einem größeren Saal, hat drei gewölbte 


Es kann jeder Zeit beſichtigt werden, und 
bin ich gerne bereit, et 
Auskunft vorher zu ertheilen. 3 

Die näheren Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werden. 


n vok, 
267) Elbing, Lange Hinterſtraße 22 
as in Chriſtburg in der Marienbur⸗ 
D gerſtr. am Markt belegene M. L. 
ammerſteinſche Haus nebſt Gärten u. 
Ländereien ſoll Theilungshalber aus freier 
Hand einzeln oder im Ganzen verkauft 


werden. Käufer wollen ſich an E. J. Ham- 
merstein, Berlin, Neuer Markt 9 


fchriftlich melden. (RM 81100/4 (1347 
* 
genturen⸗Geſuch. 
Ein gutes und leiſtungsfähiges, ſeit län⸗ 
gerer Zeit in Berlin und mehreren beden⸗ 
tenden Plätzen Deutſchlands bereits ſtarl 
eingeführtes Wein⸗Haus aus Bordeaux ſucht 
einen thätigen und reſpectablen Agenten für 
Danzig nebſt Weſtpreußen und h. een 
ne 8 Bird — zo ſolche Deren 
reflectirt, welche erſte Referenzen aufge- 
ben können. (K Me 79970 (1845 
Adreſſen werd. erb. unt. M 7576 an 


Rudolph Mosse iu Berlin. 


Preuß. Hagelverſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft. 
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und 
billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen 
Jahre conlant und unter Aus bang von Landesdeputirten regulirt und binnen Monats⸗ 
friſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre ge⸗ 
nießen einen angemeſſenen nd n kde 2 5 0 
Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von 
Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaſtlichen Publikum obige 7 
365 


lſchaft ganz ergebenft. 
ſe X wa lu h. Zünderfeld. W. Mangelsdorff in Scharfenort. 


Die Haupt- Agentur 


Preussischen Portland-Cement-Fabrik 
Bohlschau 


offerirt 


besten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik 


Georg Lorwein, 
Danzig, Langenmarkt 21. 


S 


äN—— — — — ͤ — Y — — — 7 · · 


evang. 
e in möglichſt telbftftänbigen Pübrung 
ihrer evang. Conf, we 
N und Mn 


r die Generalverſammlungen und Or⸗ 


pro Stück. Wenn alſo beſſere Witterungs⸗Verhältniſſe, als die abnormen der letzten Jahre dies Bemühen unterſtützen, ſo iſt damit der 
Braunſchweiger Looſe 8 1 Zweck dieſer Vereinigung um ſo vollkommener erreicht, als das bewährte Princip: 
Thlr. pro Stück. keine Reductionen der Verſicherun Sfunme, wegen angeblich geringeren Ertrages und keine Abzüge auf Stroh 


als- u. Hautkrankheiten — in Dr. med. 


—.— — auf Adreſſe unter 1343 in der 
ed. d. E 


Der 


eder 
(1073 


Montag, den 27. April er., 
Stadt belegene Haus Spieringſtraße No. 15 


Der ift im beften baulichen Zuſtande 3 
echs heizbaren Simmern 7 
Keller und ausgedehnte Ladenräume ꝛc. 


etwaige gewünſcht. 


gi gleichzeitigen 
} t eines Haushalts, 
ebenda ein gebildetes junges Mädchen 

ches, mit fremden Seuchen 


ſik etwas vertran 


i geſehen ift, 
der zur Beaufſichtigung und near till, 
der 6 Jahre alten wohlerzogenen Knaben eines 
ung 


Eintritt Beider ſofort, Bedin 
günſtig. ſind unter 1212 
;3 Tagen in der 


ungen 
innen 
ped. d. Stg. abzugeben. 


Haupttreffer 100,000 France, gane für die Schadens ⸗Abſchätzungen zu wählen ſind. Durch zweckmäßige Benutzung darelben E. er rieren Provida 5 — 
u f la 
Braunschweiger durch ein Shſtem der Controle zur Beſeitigung ungerechtfertigter Anſprüche, und durch ſonſtige Erſparniſſe e 1348 in der 
in der Verwaltung, wird eine Verminderung der Jahresbeiträge erſtrebt, welche mit allen Zuſchlägen und Nachſchüſſen feit dem Be⸗ Exped. d. Ztg. entgegengenommen. 2 
Loose: ſtehen der Geſellſchaft fahren Eat 

ö | 12018. 3 Cape. 3 bf Dan eee 

Haupttreffer 20,000 Thlr. ; ; z ! 5 1 = 5 
Bi am 1. Mai er. S d 100 Thlr. Verſicherungsſumme betrug. Ein gleich günſtiges Reſultat hat in den letzten 5 Jahren ke T Ein junger Kellner 0 3 : 
Ich no diese Lege "um Kauf 8 N 8 5 8 8 gänftig e ine de E eine Stele. Adreſſen bittet man unter 


1355 in der 


E. 


linderloſe Familie ſucht zu Michaeli 
b J. eine kleine Wohnung von 2 Stu⸗ 
255 erden unt 9 1 len mit Preisan⸗ 
gaben werden unter No. 1356 d i 
dieſ. Ztg. erbeten. A 
anggarten No. 52, 2 Treppen, ti ne 
2 herrſchaftliche Wohnung, 6 Stuben mit 
Zubehör, ſofort oder zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen Breitgaſſe 
No. 111, 2 Treppen. (1207 


Das helle geräumige Laden⸗ 
local (mit 4 Schaufenftern) Breit⸗ 
gaſſe No. 10, in welchem ſeit e. Reihe 
von Jahren e. Manufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, i. z. 1. Oct. 
oder noch von 5 anderweitig zu 
vermiethen. Näh. b. Beſitzer dajelbft 

im Laden. 1374 
Israelitiſcher Studien⸗Beför⸗ 
derungs⸗Verein für Oft: und 
s eſtpreußen. 
12 Generalverſammlung x 

Sonntag, den 21. Mai er., Vormittags 113 

Uhr, im Seſſionszimmer der Synagogen⸗ 

Gemeinde zu Königsberg i. Pr. 2 

Tagesordnung: 1. Rechenſchaftobericht. 

2. Statuten Aenderung. 43155 
Der ® RER 


General- Berfammlung 


Preuß. Provinzial-Vereins für 
2 Blinden-Unterridht. 

u der Mittwoch, den 13. Mai d. J. 
Nachmittags 4 Uhr, im Sitzun fast 
des Kneiphöfſchen Rathhauſes hier⸗ 
— 7 ſtattfindenden General⸗Verſammlung 
aden wir die geehrten Mitglieder unferes 
Vereins mit der Benachrichtigung ergebenft 
ein, daß in der Verſammlung der Jahres⸗ 
bericht erftattet, die Rechnung für 1873 vor⸗ 
gelegt und die Wahl dreier Vorſtandsmit⸗ 
glieder, der Stellvertreter und der Com⸗ 
miſſarien zur Super⸗Reviſion der Rechnung 
vorgenommen werden wird. (1151 
önigs berg i. Pr., d. 25. April 1874. 
Borftand des Preuß. Provinzial⸗ 


Vereins für Blinden- Unterricht. 
3 Kaffeehaus | 


zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 26. April: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar. 

Regiments No. 1, 

Bei aiknftiger Witterung der erſte 
Theil im Garten mit Blech⸗Inſtru⸗ 
menten. Anfang 4½ Uhr. 

Bei ungünſtiger Witterung im 
Saal mit Streich⸗Inſtrumenten. 
Anfang 6%, Uhr. tree 3 Sgr. 
1238) Keil, 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 26. April 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 

Entree 3 , Kinder 1 . 
1235) H. Buchholz. 
Bei günſtiger Witterung fin⸗ 
— — 8 erſten Theile im Gar⸗ 
en ſtatt. 


FFF 
Selonke's Theater. 


Sonntag, den 26. April.“ Auftret 
Gomnaſtiber⸗Geſellicaff. 5 Kr 5 
ders 4 — Liſerl. 
N iel. n Bräutigam N 
10 Thaler. Schwank. Ballet. = 

l biemit Jepernann, Teinem meiner, 

e etwas zu borgen, i + 

REN eee A 
apitain Stomp, 

vom holländiſchen Schooner 
M. J. Enthoven. 


zz ¶ (ꝙñ 
Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dani. 
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